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Satzung

Des TAEGUK e. V.

Beschlossen am 01.09.1998

geändert am 20.10.2004

	


§1

Name, Sitz und Geschäftsjahr

Der Verein führt den Namen TAEGUK. Dieser Name steht für die asiatische Philosophie und bezeichnet den „Anfang vom Sein“. Die Inhalte des Namen Taeguk werden durch den Vereins Zweck wiedergegeben. Nach Eintragung in das Vereinsregister lautet der Name des Vereins TAEGUK e. V. Und hat seinen Sitz in Cottbus. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.
§2

Zweck

Der Zweck des Vereins ist die Förderung der Sozialisation zum Sport.

Das Konzept einer sport- und bewegungsorientierten Jugendarbeit unterstützt diesen Zweck und fördert, befähigt und regt junge Menschen in ihrer Entwicklung zur Selbstbestimmung, zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und zu sozialem Engagement wie es im § 11 KJHG vorgegeben ist an. Unterstützt wird diese Arbeit durch Angebote des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes. Der Satzungszweck wird insbesondere erfüllt durch

· Charakterschulung durch traditionelle asiatische Kampkunst

· die Förderung psychosozialer Ressourcen

· die Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit

· internationale Kinder- und Jugendarbeit sowie Erholung

Die Abteilung Social Artist Company (SAC) arbeitet mit anderen freien Trägern der Jugendhilfe zusammen. In dieser Abteilung  wird besonders behinderten und von Behinderung bedrohten Menschen die Hilfe zur Selbsthilfe geboten. 

Dieser Satzungszweck wird insbesondere erfüllt durch:

· Rehabilitationssport in Bewegungsspielgruppen

· Maßnahmen die einer Bewältigung psychosozialer Krankheitsfolgen dienen (z.B. Entspannungsübungen)

· Übungen zur Stärkung des Selbstbewusstsein

· Kooperationen mit anderen Institutionen

· regelmäßige Übungsveranstaltungen
Die SAC und die TAEGUK Kinder- und Jugendabteilung ist Bestandteil des Vereins. Sie verwaltet sich selber und beschließt über ihnen zufließende Mittel. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

§ 3

Mittelverwendung

Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigen wirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden und die Mitglieder dürfen keine Gewinnanteile oder sonstige Zuwendungen aus Mitteln des Vereins erhalten. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

§ 4

Mitgliedschaft

Mitglieder können natürliche, volljährige aber auch juristische Personen werden. Jugendliche unter 18 Jahren bedürfen der Erlaubnis der gesetzlichen Vertreter. Die Mitgliedschaft setzt eine Beitrittserklärung durch einen schriftlichen Aufnahmeantrag voraus. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Gründe bei Ablehnung des Aufnahmegesuchs  müssen vom Vorstand nicht erläutert werden. 

§ 5

Beendigung der Mitgliedschaft

1) Die Mitgliedschaft endet durch

· schriftliche Erklärung des Mitgliedes an den Vorstand über Austritt, mit einer Frist von 2 Wochen zum Quartalsende

· den Ausschluss von Mitgliedern durch die Mehrheitsentscheidung des Vorstandes

· Auflösung des Vereins

2) Der Verein führt beim Kassenwart eine Mitgliederliste, aus der Beginn und Ende der Mitgliedschaft erforderlich sind.

3) Mit dem Abschluss des Aufnahmeantrags erkennt das neue Mitglied die Satzung, Beitragsordnung und Regeln des Vereins an.
§ 5

Beitrag

Die Höhe der Mitgliedsbeiträge, sowie Arbeitsleistungen an Vereinsanlagen und Umlagen und alles andere regelt die Beitragsordnung. Der Verein erhebt einen  Halbjahresbeitrag der in monatlicher Zahlung fällig wird. Das Mitglied verpflichtet sich eine Einzugsermächtigung zu erteilen oder einen Dauerauftrag der zuständigen Bank vorzulegen. 

§ 6

Vorstand

Der Vorstand besteht aus:

· einem Vorsitz

· einem stellvertretenden Vorsitz

Der erweiterte Vorstand besteht aus:

· einem Kassenwart

· einem Presseteam

· einem Vorsitz der Jugendabteilung

Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins.

Die Mitglieder des Vorstandes werden durch die Vereinsmitglieder in der Mitgliederversammlung für 4 Jahre gewählt. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und der stellv. Vorsitzende. Jeder ist alleine Vertretungsberechtigt.

§ 7

Organe des Vereins

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§ 8 

Mitgliederversammlung (MV)

1) Die Mitgliederversammlung findet jährlich statt und wird vom Vorsitzenden schriftlich unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von 4 Wochen einberufen. Dies kann auch als Aushang in den Vereinsräumen geschehen.

2) Auf Antrag von mindestens einem Viertel der Mitglieder hat der Vorstand unverzüglich eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. Der Antrag muss schriftlich mit Angabe des Gegenstandes der Tagesordnung gestellt werden.
3) Die MV ist zuständig für:

· Entgegennehmen des Jahresberichtes des Vorstandes

· Entgegennahme des Kassenberichts und der Kassenprüfer

· Entlasten des Vorstandes

· Wahl und ggf. Abberufung der Vorstandsmitglieder

· Wahl des Kassenprüfers

· Änderung der Satzung

· Ausschluss von Mitgliedern

· Auflösung des Verein

4) Die MV ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig und beschließt mit einfacher Mehrheit der Anwesenden. Bei der Wahl ist derjenige gewählt, der die meisten Stimmen erhält. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder die das 14. Lebensjahr beendet haben. Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins können nur mit einer Mehrheit von drei Viertel der erschienenen Mitglieder beschlossen werden.
5) Den Vorsitz führt der Vorsitzende, im Falle der Verhinderung sein Stellvertreter. Über die MV ist ein Beschlussprotokoll zu führen, dass vom Vorsitzenden und einem weiteren Mitglied des Vorstandes zu unterzeichnen ist.

§ 9

Kassenprüfung

1) Auf jeder MV sind zwei Kassenprüfer zu wählen, die nicht dem Vorstand angehören dürfen.
2) Die Kassenprüfer haben mindestens einmal jährlich eine Kassenprüfung durchzuführen und der MV einen Bericht zu erstatten.

§ 10

Verwendung im Falle der Auflösung

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks, fällt das Vermögen des Vereins dem Sportamt der Stadt Cottbus oder einem freien Träger der Jugendhilfe zu, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

§ 11

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag der Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung in Kraft.
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